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Herrn Dr. Molsdorf; auf der Stadtbibl. daselbst, nach 
einer Mitteilung von Herrn Dr. Hippe und auf der Stadt­
bibl. zu Braunschweig nach Angabe des Herrn Dr. Baeseke. 

Vorstehende Liste ist natürlich kaum vollständig. 
Immerhin wird vielleicht die Durcharbeitung des genannten 
Materiales nicht erfolglos sein. Für Mitteilung weiteren 
Materials bin ich um so dankbarer, als nach einer münd­
lichen Zusage des Geheimrat Bode die von der neu be­
gründeten deutschen Kunstgesellschaft projektierte Kaiser­
ikonographie wohl mir übertragen werden wird. Zugleich 
sei bemerkt, dass ich in meiner Porträtplastik noch zahl­
reiche Abbildungen wiedergeben werde, deren Aufzählung 
noch nicht in jedem Falle möglich war; auch eine ev. 
2. Auflage meiner Porträtmalerei wird neues Abbildungs­
material enthalten.

Nachtrag.
Zu Karl d. Grossen ist noch heranzuziehen: G. Buch­

kremer, Das Grab Karls d. Gr. in der Zeitschrift des Aachener 
Geschichtsvereins XXIX (1907), 68ff. mit Abb.

Wie Herr Prof. Simonsfeld mir mitzuteilen die Güte 
hat, befindet sich eine Friedrich Barbarossa darstellende 
Skulptur von etwa 1201 am Dom in Foligno. Abb. bei 
M. Faloci Pulignani, ‘Foligno’ (erschienen als n. 35 der 
Sammlung ‘Italia artistica’), Bergamo 1907, p. 31.


